
Korb famos, Waiblingen desaströs
Handball, 3. Liga Süd, Frauen: SC Korb – VfL Waiblingen 34:21 (15:6) / Vanessa Nagler erzielt erneut 17 Tore

Ohne Chance waren die Waiblinger Handballerinnen im Derby gegen den SC Korb. Hier setzt sich Lea Gruber gegen Cora Goldmann (links) durch. Mara Seitzer
(rechts) kann nicht mehr eingreifen, Caren Hammer vom SC muss es nicht mehr. Bild: Steinemann

lage setzen. Zu Gast ist im letzten Vorrun-
denspiel der Tabellendritte HCD Gröben-
zell. Korb dagegen peilt in Bietigheim einen
weiteren Erfolg an.

SC Korb: Idler, Wachter; Staiger (1), Feucht (2), Itter-
heim (1), Nagler (17/9), Dirmeier (1), Gruber (1), Buck
(1), Holder (4), Hammer (3), Stumpp (2), Cyklarz,
Hojczyk (1).
VfL Waiblingen: Ionita, Nagy; Stadler (1), Beyerle (1),
Frick (3), Bauer, Seitzer (3), Remsing, Langenberg,
Friedrich (3/1), Nikolovska (2), Goldmann (2), Bagocsi
(3), Hagen (3/1).
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ragend, doch vor allem präsentierte sich der
Tabellenzweite als funktionierende, starke
Einheit, die in dieser Form zu den heißen
Aufstiegskandidaten zählt. Waiblingen da-
gegen verstrickte sich oft in Einzelaktionen
und war dadurch leicht ausrechenbar.

Der SC Korb siegte hochverdient mit
34:21 und bleibt punktgleich mit Spitzen-
reiter Allensbach. Während Waiblingen in
der Krise steckt: Nur drei Punkte sind’s bis
zum ersten Abstiegsplatz, und am kommen-
den Samstag wird es, wenn sich das Team
nicht am Riemen reißt, die nächste Nieder-

7:5. Beim 8:5 schrillten bei Zimmermann je-
doch die Alarmglocken. Sie nahm eine Aus-
zeit, die jedoch verpuffte. Denn danach traf
Lisa Friedrich zwar zum 8:6 (16.), doch das
war’s dann auch. Halbzeitübergreifend
blieb der VfL unglaubliche 16 Minuten lang
ohne Tor. Korb zog mit hohem Tempo und
großer Konzentration unwiderstehlich da-
von und brach den Gästen schon vor der
Pause das Genick. Zur Halbzeit stand es
15:6 für den SC.

Nach der Pause war zumindest kurzfris-
tig zu sehen, dass sich Waiblingen gegen das
drohende Debakel stemmen wollte. Die
Spielerinnen zeigten größeren Einsatz, der
sich allerdings viel zu wenig in Toren nie-
derschlug. Schnell war der letzte Wider-
stand gebrochen, Nagler – ja, schon wieder
Nagler – traf in der 39. Minute mit ihrem
zehnten Tor zum 20:12.

Bei Korb klappte fast alles, die Spielerin-
nen strahlten sich an und demontierten
Waiblingen mit Spielwitz und viel Tempo.
Die nach ihrer Verletzungspause erstmals
wieder aufgebotene Jasmin Dirmeier trug
sich ebenfalls in die Torschützenliste ein
und wurde von den Korber Fans besonders
frenetisch gefeiert. Zwar war Nagler über-

Von unserem Redaktionsmitglied
Mathias Schwardt

In der vergangenen Saison hatten die
Drittliga-Handballerinnen des VfL
Waiblingen beim damaligen Aufsteiger
SC Korb eine furchtbare Klatsche ein-
gesteckt. Und genau so ist es im Derby
am Samstag wieder gekommen: Die
besonders in der Defensive großartig
agierenden Korberinnen waren eine
Klasse besser als die desolaten Gäste
und feierten einen 34:21-Kantersieg.

Es ist ein Genuss, Vanessa Nagler zuzu-
schauen. Die Korberin trifft derzeit, wie sie
will. Ganz vorne in der exzellent funktio-
nierenden 3:2:1-Deckung agierend, erzielte
die pfeilschnelle Spielerin nach abgefange-
nen Bällen mehrere Gegenstoßtore. Darü-
ber hinaus war sie aus dem Positionsspiel
heraus treffsicher und verwandelte über-
dies alle neun Siebenmeter. Wie schon ge-
gen Brombach warf Nagler insgesamt 17
Tore und war damit fast so erfolgreich wie
die komplette Waiblinger Mannschaft.

Die hatte schon in der vergangenen Sai-
son in der Ballspielhalle gegen das quirlige
Korber Team sehr alt ausgesehen. Da war
noch die junge Monika Haiber für den VfL
verantwortlich gewesen. Doch auch dies-
mal mit der erfahrenen Trainerin Kerstin
Zimmermann, unter der sich der VfL stabi-
lisiert hatte, war Waiblingen chancenlos.
Das lag zunächst einmal an der Mannschaft
des SC, die wenige Fehler machte und ihre
Möglichkeiten abgezockt und eiskalt aus-
nutzte. Die Abwehr war ein Bollwerk und
drängte den VfL zeitweise bis hinter die
Neun-Meter-Linie zurück. Und vorne spiel-
te Korb schnell und effizient. Trainer Jür-
gen Krause wechselte wie immer regelmä-
ßig durch, doch die Qualität auf dem Feld
ließ nie nach.

Waiblingen: Haarsträubende
Schwächen imAbschluss

Dass die Gastgeberinnen derart leichtes
Spiel hatten, war jedoch auch dem Waiblin-
ger Unvermögen geschuldet. Vielleicht
auch aufgrund mangelnder Einstellung be-
ging das Team gleich reihenweise techni-
sche Fehler. Hinzu kamen haarsträubende
Schwächen im Abschluss, viele Bälle waren
sichere Beute der guten SC-Torhüterinnen
Lena Idler und Sarah Wachter. Und hinten
kamen die Gäste oft einen Schritt zu spät,
daraus resultierten zu viele Siebenmeter.

Gerade einmal sechs Törchen erzielte der
VfL in Hälfte eins. Mit so einem Verlauf war
zu Beginn der Partie nicht zu rechnen gewe-
sen. Die Teams waren gleichwertig, in der
15. Minute traf Nagler per Strafwurf zum

Fußball, 3. Liga. Es hat lange gedauert,
doch nun ist der SG Sonnenhof Großas-
pach mal wieder ein Heimsieg gelungen.
2:1 gegen den SV Wehen Wiesbaden. Da-
bei gelang der Siegtreffer erst in der 88.
Minute.

Die beiden Teams schienen sich schon
aufs 1:1 geeinigt zu haben, die frierenden
Zuschauer warteten in der Arena im Fau-
tenhau auf den Abpfiff von Erstliga-Re-
feree Manuel Gräfe. Dann schlug Ab-
wehrspieler Marlon Krause doch noch zu.
SG-Trainer Oliver Zapel war darüber
gleich doppelt erleichtert. Zum einen
wurde die schon wieder aufgekommene
Debatte um die Heimschwäche im Keim
erstickt, zum anderen war es ein wichti-
ger Dreier, um nicht mitten in die Ab-
stiegszone gezogen zu werden. Man habe
mit nunmehr 22 Punkten das Vorrunden-
ziel erreicht, sagt Zapel, obwohl noch
zwei Spiele ausstehen.

Sein Team hätte schon nach vier Minu-
ten führen können. Manfred Osei Kwad-
wos Schuss aber wurde auf der Linie ge-
klärt. Fünf Minuten und einen harmlosen
Warnschuss der Gäste durch Robert An-
drich später führte die SG tatsächlich.
Kwadwo steckte für Pascal Sohm durch,
der zum 1:0 ins lange Eck traf. Nur 180
Sekunden später kassierten die Hausher-
ren den Ausgleich. Kai Gehring wehrte
mit dem Kopf zu kurz und in die Mitte ab,
aus 18 Metern hielt Robert Andrich sofort
drauf. SG-Torhüter Kevin Broll war
machtlos. „Wir haben uns rasch berap-
pelt und hatten die Zügel in der Hand“,
freute sich Aspachs Trainer später, doch
seine Elf schlug aus einigen guten Tor-
chancen kein Kapital. Das wäre in der 69.
Minute beinahe bestraft worden. Nach
einem Freistoß herrschte heilloses
Durcheinander im SG-Strafraum, Tor-
wart Broll aber war auf dem Posten.

Dass schließlich ausgerechnet der vor-
rangig fürs Toreverhindern zuständige
Abwehrspieler Krause war, wunderte
auch Zapel. „Dieser verrückte Hund“,
sagte der Trainer schmunzelnd, „der ist
sonst nie in der gegnerischen Hälfte zu
finden.“ Im richtigen Moment nun schon,
doch der umjubelte Siegtorschütze blieb
bescheiden: „Ich freue mich, dass ich das
Tor gemacht habe, aber das ist zweitran-
gig. Heute wurden wir zum Glück mal
wieder belohnt.“ Dagegen ärgerte sich
Wehens Coach Torsten Fröhling darüber,
dass sein Team das späte 1:2 nach einer
eigenen Standardsituation kassierte,
„das war etwas naiv, da muss vielleicht
mal ein taktisches Foul her“. (stg)

Endlich wieder
ein Heimsieg

Sonnenhof schlägt Wiesbaden 2:1

Stimmen zum Spiel
� Kerstin Zimmermann, Trainerin des
VfLWaiblingen: „Ich kann dazu nicht viel
sagen. Das, was heute passiert ist, war de-
saströs. Wir haben unheimlich viele tech-
nische Fehler gemacht. Die hat Korb eis-
kalt ausgenutzt. Ob die Einstellung ge-
stimmt hat, muss sich jede Spielerin selbst
beantworten.“

� Jürgen Krause, Trainer des SC Korb:
„Ein großes Kompliment an meine Mann-
schaft. Der Knackpunkt war unsere Ab-
wehr, die hervorragend gestanden ist. Va-
nessa Nagler trifft fast alles im Moment.
Als wir drei, vier Tore weg waren, war viel-
leicht bei Waiblingen schon der Wider-
stand gebrochen.“

SGi Welzheim erobert Tabellenspitze
Bogenschießen, Bundesliga: SGi Richtung Finale unterwegs, Fellbach weiterhin auf Abstiegsplatz

ern die entscheidenden Punkte.
Diese Niederlage sollte aber die einzige

an diesem Wettkampftag für die Welzhei-
mer bleiben. Die Reutlinger, die auch nach
dem zweiten Wettkampftag ohne einen ein-
zigen Punkt am Tabellenende stehen, wur-
den ohne große Anstrengung mit 6:0 (56:54,
58:54, 55:51) förmlich von der Schießlinie
gefegt, ebenso wie anschließend die Kreis-
nachbarn aus Fellbach. Welzheim entschied
auch das Nachbarschaftsduell mit 6:0
(56:55, 58:57, 55:54) für sich.

gestellt ganz routiniert Punkt um Punkt
sammeln können. Und mit dieser professio-
nellen Einstellung ging das Trio auch gegen
Neumarkt und anschließend gegen Ebers-
berg ans Werk. Neumarkt wurde mit 6:4 be-
siegt, gegen Ebersberg hatte das Welzhei-
mer Trio ganz knapp mit 4:6 das Nachse-
hen. Während gegen Neumarkt das Glück
im fünften Satz (57:55) noch bei den Welz-
heimern lag, so hatten die Ebersberger im
letzten Satz ihres Matches das Glück auf ih-
rer Seite. Mit 56:55 holten sich die Oberbay-

Henckels führten in Bayern einen einsamen
Kampf. Wie die drei Musketiere zogen sie
siegessicher los, um den zahlenmäßig über-
legenen Gegnern das Fürchten zu lehren.
An diesem Wochenende hatten die drei
Welzheimer kaum Zuschauerunterstüt-
zung, waren ohne Coach unterwegs und vor
allem, sie hatten keinen vierten Schützen
mit an Bord, der im Notfall hätte einge-
wechselt werden können.

Wer aber die erfahrenen Athleten der SGi
kennt, der weiß, dass sie auch auf sich allein

(wdt) Zur Halbzeit der Bundesliga-Saison
herrscht höchste Zufriedenheit bei den
Welzheimer Bogenschützen. Team eins er-
oberte in Tacherting mit sechs Siegen die
Tabellenführung in Liga eins, in der Regio-
nalliga Südwest überwintert auch die zwei-
te Mannschaft als Herbstmeister. Die SK
Fellbach-Schmiden hingegen musste in Ta-
cherting fünf Niederlagen hinnehmen und
schaffte es nicht, sich aus dem Abstiegs-
strudel zu befreien.

Christian Weiss, Simeon Schaaf und Jeff

(fra). Sicher mit 30:24 (17:11) haben die
Handballer des VfL Waiblingen das
Stadtderby der Württembergliga gegen
den TV Bittenfeld II gewonnen. Nur
Mitte der ersten Halbzeit gelang es den
Gästen, das Stadtderby offen zu ge-
stalten.

Den Rest der Begegnung dominierten ein-
deutig die VfL-Spieler. Die Gastgeber führ-
ten teilweise mit neun Toren Vorsprung und
ließen nie einen Zweifel daran aufkommen,
wer als Sieger vom Platz gehen würde.

Die ersten drei VfL-Tore gingen auf das
Konto von Edgar Gneiding, der bei seinen
Würfen genau die Lücke in der TVB-Ab-
wehr erkannte. Lücken, die es in der VfL-
Defensive zunächst überhaupt nicht gab.
Aufmerksam und mit Aggressivität ließ die
Waiblinger Defensive inklusive des wieder
einmal sehr gut aufgelegten Torhüters Marc
Krammer in den ersten zehn Minuten nur
einen einzigen TVB-Treffer zu.

Die Gäste stellten früh ihre Mannschaft
um, wechselten mit Philipp Porges ihren
torgefährlichsten Spieler ein und versuch-
ten es in den zweiten zehn Minuten durch-
aus erfolgreich, über den Kreis zum Ab-
schluss zu gelangen. Nach 19 Minuten stand

Waiblingen dominiert Stadtderby
Handball, Württemberg-Liga Nord, Männer: VfL Waiblingen – TV Bittenfeld II 30:24 (17:11)

Edgar Gneiding steigt hoch, Florian Burmeister vom TV Bittenfeld II kann nur zuschauen. Der VfLWaiblin-
gen setzte sich im Stadtderby sicher durch. Bild: Steinemann

es 9:9 und es folgte die beste Phase der
Gastgeber.

Es begann mit einem Hattrick des einge-
wechselten Damir Marjanovic, der einen
Sahnetag erwischte. Die VfL-Abwehr stand

den. Mit einem deutlichen 17:11 ging es
schließlich in die Kabinen.

Auch hier fand VfL-Trainer Tim Baum-
gart offenbar die richtigen Worte. Waiblin-
gen spielte weiterhin sehr flexibel, Kreis-
läufer Lukas Baumgarten wurde nun mehr-
fach erfolgreich eingesetzt, nach 38 Minu-
ten führten die Gastgeber zum ersten Mal
mit neun Toren Vorsprung. Die Gäste nutz-
ten eine Überzahlsituation, um auf 23:18 zu
verkürzen, doch der nächste Dreierpack
von Marjanovic beendete alle möglichen
Zweifel am Derbysieger.

Nach dem 27:18 schaltete der VfL einen
Gang zurück, und die Gäste durften noch
etwas Ergebniskosmetik betreiben. Am
Ende gab es einen verdienten 30:24-Sieg,
der dem Waiblinger Punktekonto extrem
gut tut. Der VfL Waiblingen spielt in die-
sem Jahr noch gegen die beiden Letzten der
Tabelle, die aber beide mit einigen Überra-
schungssiegen aufhorchen ließen und auf
keinen Fall unterschätzt werden dürfen.
VfL Waiblingen: Krammer, Seeger; Brugger (2), Grü-
ninger, Linsenmaier (3), Melo (1), Luckert, Ader, Bab-
jak (5), Gneiding (4), Schwarz (1), Baumgarten (4),
Marjanovic (9/3), Baumann (1).

TV Bittenfeld II: Buck (2), Bohnert, Burmeister (2),
Gille (2), Kornmann, Schweikhardt, Lehmann, Heib
(5/4), Schmid-Ungerer, Bischoff (3), Wissmann (4),
Gantner, Haspinger (2), Porges (4).
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wieder wie eine Festung, der sehr treffsi-
chere Richard Babjak traf sowohl per Kon-
ter als auch von außen, und auch zwei Bit-
tenfelder Auszeiten konnten den zehnminü-
tigen 7:0-Lauf der Gastgeber nicht been-

Kunstradfahren. Viola Brand aus Miedels-
bach (Archivbild) ist bei den Weltmeister-
schaften in Stuttgart ihr bisher größter Erfolg
gelungen. Im Einer sicherte sie sich vor 6000
Zuschauern in der Porsche-Arena die Silber-
medaille hinter Lisa Hattemer (Gau-Alges-
heim).

Viola Brand
Vizeweltmeisterin

Fünf Medaillen für
Nellmersbacher

Karate. Bei der Europameisterschaft im
traditionellen Karate in Kranjska Gora/
Slowenien haben Teilnehmer aus Nell-
mersbach fünf Medaillen gewonnen:
Mihriban Ögut (Jahrgang 2000, 2. Kogo-
Kumite), Michaela Schwaderer (Jahr-
gang 1989, jeweils Dritte in Jiyu-Kumite
und Kata-Team) sowie Tanja Steine-
bronn (Jahrgang 1992, Zweite Kogo-Ku-
mite, Dritte Enbu).

Kreisseniorenschießen
in Ödernhardt

Sportschießen. Die Senioren bestreiten
das 76. Kreissenioren- und Weihnachts-
schießen am Mittwoch, 7. Dezember, von
13 Uhr an in Ödernhardt. Zum „Auflage-
schießen“ für Senioren des Schützenkrei-
ses Waiblingen hat sich das Team um Ja-
kob Harjung, Leiter der Seniorenschüt-
zen im Kreis, etwas Besonderes ausge-
dacht: Neben dem Schießen um die beste
Ringzahl wird auf eine Scheibe mit einem
Tannenbaum geschossen, hierfür gibt es
Geldpreise. Einen Schuss hat jeder Teil-
nehmer auf die Scheibe für den Kreis-Se-
niorenschützenkönig und das Jahr 2017.
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